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Karrais: Gigabit-Richtlinie des Bundes ist der entscheidende Schritt für den
digitalen Fortschritt in unserem Land

Minister Strobl muss auf geänderte Fördersituation reagieren.

Der digitalpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais, lobt die neue Gigabit-Richtlinie 2.0
der Bundesregierung. Die damit verbundene Äußerung von Digitalisierungsminister Strobl, der Bund sei
mit Ländern und Kommunen herbe umgegangen und habe durch einen ‚Knall auf Fall-Förderstopp‘ einen
Zeitverzug verursacht, kritisiert er scharf:

 

„Die bisherige Breitbandförderung wurde, anders als häufig von Minister Strobl dargestellt, Ende Oktober
2022 nicht aus inhaltlichen Gründen von der Bundesregierung gestoppt. Der Fördertopf war
ausgeschöpft, weil es der Ampelkoalition gelungen war, den Mittelabfluss zu verbessern und damit in
zehn Monaten doppelt so viel Förderung zu bewilligen, wie es unter Unionsführung im Jahr 2021
gelungen war. Die Ampelregierung und das Bundesministerium für Digitales und Verkehr haben jetzt ein
modernisiertes Förderprogramm vorgelegt.

 

Die neue Gigabit-Richtlinie des Bundes ist der entscheidende Schritt für den digitalen Fortschritt in
unserem Land. Die Förderung der Bundesregierung für den Gigabitausbau sorgt für eine Beschleunigung
des Gigabitausbaus und eine angemessene Verteilung der Fördermittel. CDU in Land und Bund haben
das jahrelang nicht hinbekommen. Erstmals werden Gebiete, die immer noch keine angemessene
Anbindung haben, in ein Fast-Lane-Verfahren aufgenommen, sodass sie priorisiert Förderungen erhalten
können. Damit endet die Fehlallokation von Steuermitteln.

 

Es liegt jetzt an Minister Strobl, auf die veränderte Fördersituation zu reagieren und endlich
Glasfasergutscheine auf den Weg zu bringen, um den eigenwirtschaftlichen Ausbau weiter zu
unterstützen. Landesmittel müssten dafür zur Verfügung stehen.
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Fördermittel sind nicht alles, es geht vor allem um gute Rahmenbedingungen. Hier trennt sich die Spreu
vom Weizen unter den Bundesländern. Baden-Württemberg ist auf dem letzten Platz der Flächenländer
bei Glasfaseranschlüssen. Wo es in anderen Ländern Vereinbarungen zwischen Land, Branche und
Kommunen gibt, wie der Ausbau schneller gelingt, ist in Baden-Württemberg nichts passiert. Um den
Breitbandausbau zu beschleunigen, muss Strobl die Akteure an einen Tisch bringen, Standards schaffen
und den Kommunen bei der Umsetzung helfen. Vor allem brauchen Unternehmen, die
eigenwirtschaftlich ausbauen wollen, die notwendige Unterstützung. Baden-Württemberg braucht einen
verbindlichen Glasfaserpakt, in dem sich Land, Kommunen und Telekommunikationsunternehmen auf
bestimmte Maßnahmen und Aktivitäten verständigen. Andere Bundesländer machen schon lange vor,
wie es geht.“

 


